Hygiene - Unterweisung - Merkblatt 
Personalhygiene
Mögliche Gefährdungen

Infektionsgefahr und die Ausbreitung von Krankheiten besteht bei der Arbeit durch: 
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- mangelnde Sauberkeit, Verunreinigungen und Gefahrstoffe an der  Arbeitskleidung,
- biologische Arbeitsstoffe, Bakterien, Pilze und Viren, die über die Haut oder über die Schleimhäute von Mund, Nase oder Augen in die Blutbahn gelangen, 

- besonders bei Schnitt- und Stichverletzungen durch Eindringen in die Haut, 

- luftübertragbare Infektionen per Tröpfcheninfektion , 
- Kontaktinfektionen bei Berührung mit kontaminierten Flächen oder.

- Brechdurchfall- und Hauterkrankungen.
Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
· [image: image2.emf]An der Arbeitskleidung sammeln sich mit der Zeit Schmutz und Mikroorganismen. Deshalb täglich die Arbeitskleidung wechseln, denn je sauberer die Arbeitskleidung ist, desto geringer ist das Risiko der Übertragung von Krankheitskeimen.
· Nur saubere Arbeitskleidung tragen. Beschmutzte Arbeitskleidung gleich wechseln. 

· Im Umkleideraum darauf achten, dass die Arbeitskleidung nicht mit der Straßenkleidung in Berührung kommt.

· [image: image3.emf]Auf persönliche Sauberkeit achten, regelmäßig waschen und duschen.[image: image4.emf]
· Vor  Arbeitsbeginn sind Schmuck (auch Eheringe), Uhren, sichtbare Piercings und Freundschaftsbänder abzulegen, da sich hieran Krankheitserreger sammeln können.
· [image: image5.emf]Die Fingernägel müssen kurz geschnitten und Nagellack sowie künstliche Fingernägel und künstliche Wimpern müssen vor Dienstbeginn entfernt werden.
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Vor Arbeitsbeginn, nach jedem Toilettenbesuch und bei Verschmutzung sind die Hände zu waschen und zu desinfizieren. Zum Händewaschen immer das hierfür bereitgestellte Handwaschmittel sowie das vorgesehene Handwaschbecken benutzen und anschließend die Hände sorgfältig mit Einwegtüchern abtrocknen. 
Mit unseren Händen kommen wir mit verschiedensten Keimen in Berührung. Gleichzeitig sind unsere Hände unser wichtigstes Werkzeug. Damit  Keime nicht in Umlauf und nicht ins Essen gelangen, müssen die Hände regelmäßig gewaschen und desinfiziert werden.

· Bei bestimmten Arbeiten ist es sinnvoll, Einweghandschuhe zu tragen.

· [image: image7.emf]Treten bei einem Mitarbeiter folgende Krankheiten auf, muss dieser sich sofort bei der Betriebsleitung melden: Durchfall, Erbrechen, Halsentzündungen, Hautausschlag, andere Hauterkrankungen (Geschwüre oder auch kleine Schnitte), Fieber, eitrige Entzündungen der Ohren, Augen oder Nase, Gelbsucht.

· [image: image8.emf]Verletzungen an den Händen und Armen müssen verbunden und mit wasserundurchlässigen Materialien abgedeckt werden.
Auch kleine Wunden können mit Keimen infiziert sein, die nicht auf Lebensmittel übertragen werden dürfen. Umgekehrt sollten auch keine Keime in die Wunde gelangen.

· [image: image9.emf]Beim Niesen oder Husten sollte man sich immer von Personen und Lebensmitteln abwenden und möglichst ein Papiertaschentuch benutzen. Nach der Benutzung das Taschentuch sachgerecht entsorgen und danach die Hände waschen und desinfizieren.
So können keine Keime in Umlauf gelangen. 

· Hände öfters desinfizieren als waschen. Das ist wirkungsvoller und schont die Haut.

· Auf Händeschütteln möglichst verzichten.

· Hygieneplan, Hautschutzplan und Handschuhplan beachten.

· Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken und rauchen.
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